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BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1960 Ausgegeben am 28. Juni 1960 39. Stück

1 2 0 . Verordnung: Abänderung der Verordnung, betreffend die Ruhe(Versorgungs)genüsse der angelobten Arbei-
ter der Österreichischen Staatsdruckerei.

1 2 1 . Verordnung: Abänderung der Verordnung über die Neuregelung der Ruhe(Versorgungs)genüsse der
ständigen Arbeiter des Hauptmünzamtes, der im Provisionsstand befindlichen Lohnbedien-
steten der Verwaltung des ehemals hofärarischen und des ehemals für das Haus Habsburg-
Lothringen gebundenen Vermögens sowie der Arbeiter der ehemaligen Bundes-Schwefelsäure-
und chemischen Produktenfabrik in Wien-Heiligenstadt.

1 2 2 . Verordnung : Neuerliche Abänderung und Ergänzung der Verordnung, betreffend die Verwendung von
Farben und gesundheitsschädlichen Stoffen bei Erzeugung von Lebensmitteln (Nahrungs-
und Genußmitteln) und Gebrauchsgegenständen sowie über den Verkehr mit derart herge-
stellten Lebensmitteln und Gebrauchsgegenständen.

1 2 3 . Kundmachung: Ausdehnung des Geltungsbereiches des in Genf abgeschlossenen internationalen Überein-
kommens zur Bekämpfung der Verbreitung und des Vertriebes von unzüchtigen Ver-
öffentlichungen auf weitere Staaten.

1 2 0 . Verordnung der Bundesregierung vom
10. Mai 1960, mit der die Verordnung vom
2. März 1952, betreffend die Ruhe(Versor-
gungs)genüsse der angelobten Arbeiter der
Österreichischen Staatsdruckerei, abgeändert

wird.

Auf Grund des § 11 Abs. 2 des Pensionsüber-
leitungsgesetzes, BGBl. Nr. 187/1949, wird mit
Zustimmung des Hauptausschusses des National-
rates verordnet:

§ 1. Die Anlagen 1, 2 und 3 der vorliegenden
Verordnung treten an die Stelle der Anlagen 1,

2 und 3 der Verordnung der Bundesregierung
vom 6. März 1952, BGBl. Nr. 52.

§ 2. Die in den Anlagen 1, 2 und 3 bestimmten
Ansätze sind für die Bemessung von Ruhe(Ver-
sorgungs)genüssen anzuwenden, die nach dem
31. Dezember 1959 liegende Zeiträume betreffen.

Raab Pittermann Afritsch Tschadek
Drimmel Proksch Kamitz Hartmann
Bock Waldbrunner Graf Kreisky
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1 2 1 . Verordnung der Bundesregierung
vom 10. Mai 1960, mit der die Verordnung
vom 6. März 1952 über die Neuregelung der
Ruhe(Versorgungs)genüsse der ständigen Ar-
beiter des Hauptmünzamtes, der im Provi-
sionsstand befindlichen Lohnbediensteten der
Verwaltung des ehemals hofärarischen und
des ehemals für das Haus Habsburg-Lothrin-
gen gebundenen Vermögens sowie der Ar-
beiter der ehemaligen Bundes-Schwefelsäure-
und chemischen Produktenfabrik in Wien-

Heiligenstadt abgeändert wird.

Auf Grund des § 11 Abs. 2 des Pensionsüber-
leitungsgesetzes, BGBl. Nr. 187/1949, wird mit
Zustimmung des Hauptausschusses des National-
rates verordnet:

§ 1. Die Anlagen 1 a, 1 b und 1 c der vor-
liegenden Verordnung treten an die Stelle der
Anlagen 1 a, 1 b und 1 c der Verordnung der
Bundesregierung vom 6. März 1952, BGBl.
Nr. 53.

§ 2. Die in den Anlagen 1 a, 1 b und 1 c be-
stimmten Ansätze sind für die Bemessung von
Ruhe(Versorgungs)genüssen anzuwenden, die
nach dem 31. Dezember 1959 liegende Zeiträume
betreffen.

Raab Pittermann Afritsch Tschadek
Drimmel Proksch Kamitz Hartmann
Bock Waldbrunner Graf Kreisky
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Anlage 1 a

Arbeiter des Hauptmünzamtes der folgenden Entlohnungsgruppen:

bis 1. Oktober 1938 provisioniert: Professionisten der Lohngruppe I;

in der Zeit zwischen 1. Oktober 1938 und 21. November 1947 provisioniert: Entlohnungsgruppe A;

seit 21. November 1947 provisioniert: Entlohnungsgruppen 1, 2 und 3 des Entlohnungsschemas II
des Vertragsbedienstetengesetzes 1948.
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Anlage 1 b

Arbeiter und Arbeiterinnen des Hauptmünzamtes der folgendein Entlohnungsgruppen:

bis 1. Oktober 1938 provisioniert: Nichtprofessionisten der Lohngruppe II;

in der Zeit zwischen 1. Oktober 1938 und 21. November 1947 provisioniert: Entlohnungs-
gruppen B und C;

seit 21. November 1947 provisioniert: Entlohnungsgruppen 4 und 5 des Entlohnungsschemas II
des Vertragsbedienstetengesetzes 1948.
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Anlage 1 c

Arbeiterinnen des Hauptmünzamtes der folgenden Entlohnungsgruppen:

bis 1. Oktober 1938 provisioniert: Lohngruppe III;

in der Zeit zwischen 1. Oktober 1938 und 21. November 1947 provisioniert: Entlohnungsgruppe C
der Frauen;

seit 21. November 1947 provisioniert: Entlohnungsgruppe 6 des Entlohnungsschemas II des Ver-
tragsbedienstetengesetzes 1948.
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1 2 2 . Verordnung der Bundesministerien für
soziale Verwaltung, für Justiz und für Han-
del und Wiederaufbau vom 11. Mai 1960,
womit die Verordnung, betreffend die Ver-
wendung von Farben und gesundheitsschäd-
lichen Stoffen bei Erzeugung von Lebens-
mitteln (Nahrungs- und Genußmitteln) und
Gebrauchsgegenständen sowie über den Ver-
kehr mit derart hergestellten Lebensmitteln
und Gebrauchsgegenständen, neuerlich abge-

ändert und ergänzt wird.

Auf Grund der §§ 6 und 7 des Lebensmittel-
gesetzes 1951, BGBl. Nr. 239, wird von den
Bundesministerien für soziale Verwaltung, für
Justiz und für Handel und Wiederaufbau ver-
ordnet:

Die Bestimmungen der Verordnung vom
17. Juli 1906, RGBl. Nr. 142, in der Fassung
der Verordnungen vom 10. November 1928,
BGBl. Nr. 321, und vom 9. Mai 1959, BGBl.
Nr. 137, werden abgeändert und ergänzt wie
folgt:

1. Der Bestimmung des § 3, die die Bezeich-
nung Abs. 1 erhält, wird folgender Abs. 2 ange-
fügt:

„(2) Zum Färben von gekochten Hühnereiern
dürfen außer den im Abs. 1 angeführten Farb-
stoffen und Färbemitteln auch die im Anhang 3

zu dieser Verordnung aufgezählten Farbstoffe
Verwendung finden."

2. Dem Abs. 2 des § 5 ist der folgende Satz
anzufügen: „Bei den im Anhang 3 genannten
Farbstoffen muß außerdem auf der Verpackung
ersichtlich gemacht sein, daß diese Farbstoffe aus-
schließlich zum Färben von gekochten Hühner-
eiern Verwendung finden dürfen."

3. Der Abs. 3 des § 5 erhält folgende Fassung:
„(3) Werden bei Mischungen künstlicher Far-

ben Farbstoffe verwendet, die nicht im § 3
Abs. 1 angeführt sind, so müssen diese auf der
Verpackung genannt werden."

4. In den §§ 8 Abs. 1 und 2, 9 Abs. 1 und 11
Abs. 1 sind an Stelle der Worte „im Anhang 1
zu dieser Verordnung" jeweils die Worte „im
§ 2" zu setzen.

5. Dem Abs. 3 des § 9 ist der folgende Satz
anzufügen: „Die Verwendung von Bariumsulfat
ist jedoch zur Herstellung von Lippensalben
(Lippenstiften) unter der Voraussetzung gestat-
tet, daß das verwendete Bariumsulfat frei von
Bariumkarbonat und wasserlöslichen Barium-
verbindungen ist."

6. Der Klammerausdruck der Überschrift zu
Anhang 2 erhält die Bezeichnung „(§ 3 Abs. 1)".

Proksch Tschadek Bock

Anhang 3

Verzeichnis der Farbstoffe, die ausschließlich zum Färben von Eiern Verwendung finden
können (§ 3 Abs. 2).
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123. Kundmachung des Bundeskanzleramtes
vom 10. Juni 1960 über die Ausdehnung des
Geltungsbereiches des am 12. September 1923
in Genf abgeschlossenen internationalen
Übereinkommens zur Bekämpfung der Ver-
breitung und des Vertriebes von unzüchtigen
Veröffentlichungen, in der Fassung des Ab-
änderungsprotokolls vom 12. November

1947, auf weitere Staaten.

Nach einer Mitteilung des Generalsekretärs
der Vereinten Nationen ist Jordanien dem am
12. September 1923 in Genf abgeschlossenen
internationalen Übereinkommen zur Bekämp-
fung der Verbreitung und des Vertriebes von

unzüchtigen Veröffentlichungen, BGBl. Nr. 158/
1925, in der Fassung des Abänderungsprotokolls
vom 12. November 1947, BGBl. Nr. 192/1950,
beigetreten.

Nach einer weiteren Mitteilung des General-
sekretärs der Vereinten Nationen ist Griechen-
land dem Protokoll, betreffend die Abänderung
des in Genf am 12. September 1923 abgeschlos-
senen Übereinkommens zur Bekämpfung der
Verbreitung und des Vertriebes von unzüchtigen
Veröffentlichungen, BGBl. Nr. 192/1950, bei-
getreten.

Raab


